
 
Bild 7 
Grundmengentabelle des Prototyps 
zur Skizzenerstellung und 
Mengenermittlung 

Im Anschluss an die Mengenermittlung 
erfolgt die "Bemusterung". Dabei werden 
den skizzierten Objekten Eigenschaften 
aus dem Neutralen Artikelkatalog zuge-
wiesen. Auch hier sind manuelle Einga-
ben bestimmter Parameter möglich, um 
das System praxisnah zu gestalten. 

 

  
Bild 8 
Kostendarstellung – Ergebnis 
aus Mengenermittlung und 
Bemusterung 

Aus den Werten der Mengenermittlung 
und der Zuordnung der Objekte zu den 
Objekteigenschaften lassen sich mit 
entsprechenden Kalkulationsalgorith- 
men sowohl die Einzelkosten für die 
Bauteile, aber auch die Gesamtkosten 
für das Vorhaben ermitteln, mit dem 
Ergebnis in einer strukturierten 
Kostendarstellung. 

 

Fazit 

Mit den aus dem Neutralen Artikelkatalog
stammenden Produktbeschreibungen 
lassen sich entsprechende Materiallisten 
generieren, die für Preisanfragen und 
weitergehende Informationen über den 
Online-Service www.baustoffkatalog.com 
genutzt werden können. Die ermittelten 
Mengen und die definierten Objekte kön-
nen im Anschluss über die integrierten 
Exportmodule als GAEB-Datei für die 
VOB-gerechte Ausschreibung nach dem

 STLB-Bau-Standard oder auch als IFC-
Datei für die grafische Weiterverarbeit-
ung nach dem IFC-Standard ausgege-
ben und in verschiedenen Anwendersy-
stemen weiterverarbeitet werden. 
 

Ausblick 

In enger Zusammenarbeit mit den Ver-
bänden der Bauwirtschaft sollen die Pro-
jektergebnisse in der Praxis weiter er-
probt werden. Als Schwerpunkte sind 
dabei Anwendungen im Dachbereich, 

 z.B. bei der Dach-Instandsetzung und im 
Facility-Management Bereich, z.B. im 
Bereich von Wartungsarbeiten, geplant. 
Die Rationalisierungs-Gemeinschaft 
„Bauwesen“ im RKW Kompetenzzentrum 
präsentiert die neusten Projektergebnis-
se regelmäßig in öffentlichen und kosten-
freien Veranstaltungen. 
 

Die nächste Veranstaltung wird am 
18. Februar 2010 im Rahmen der 
bautec in Berlin durchgeführt werden.
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Projekt 

„Ausbau des neutralen Artikelkataloges“ 

Projektziele 

Der neutrale Artikelkatalog ermöglicht über die genannten Vorteile 
hinaus die Vernetzung verschiedener Baufachinformationen, wie z.B. 

1. Ausbau des Neutralen Artikelkatalogs für neutrale Bauteile 

2. Ausbau des Neutralen Artikelkatalogs für digitale Gebäudemodelle 

3. Prototypische Erarbeitung CAD-unabhängiger Bauteile 

4. Exemplarische Lösung für KMU-Anwendungen des Katalogs in 
Bau und Facility Management 

Für den Ergebnistransfer werden, mit Unterstützung der Rationalisierungs-Gemeinschaft 
„Bauwesen“ im RKW Kompetenzzentrum, regelmäßig Transfermaßnahmen durchgeführt. 
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Projektinfo 2009/1 

Ausbau des neutralen 
Artikelkataloges 

 

Planen und Bauen mit dem neutralen Artikelkatalog 
– Neue Möglichkeiten zur Prozessoptimierung 
 
Die Projektabwicklung mit standardisierten medienbruchfreien Geschäftsprozessen bietet deutliche Vorteile 
gegenüber der gegenwärtigen Arbeit mit unterschiedlichen Medien und vielfältigen Schnittstellen. Der Einsatz 
neutraler Artikeldaten schafft neue Möglichkeiten zur Prozessoptimierung über den gesamten Wertschöpfungs-
prozess in der Baubranche, von der Planung bis hin zum Facility Management. Seit knapp 2 Jahren wird im 
Rahmen eines vom BMWi geförderten Projektes am Ausbau eines neutralen Artikelkataloges gearbeitet. 
Zeit um ein erstes Zwischenfazit zu ziehen. 

Der im Rahmen des Projektes entwickelte
Online Service www.baustoffkatalog.com 
hat sich inzwischen zu einem umfangrei-
chen Informationsdienst für Baupraktiker 
entwickelt. 
 
Im baustoffkatalog.com finden sich die 
benötigten Baustoffe die Hersteller und 
Händler, neutrale Artikelbeschreibungen, 
Preisspannen und eindeutige Artikelnum-
mern. Über das integrierte Mailsystem 
kann jeder Baustoffinteressent direkt In-
formationsanfragen an Hersteller und 
Preisanfragen an regionale Händler schi-
cken. 

 Derzeit sind über 5.000 Baustofflieferan-
ten und ca. 25.000 Artikeldaten gelistet. 
Genutzt wird der Baustoffkatalog von Ar-
chitekten, Planern, Handwerkern, Bauher-
ren und natürlich von Bauunternehmen. 
Für Baupraktiker, welche die neutral auf-
bereiteten Baustoffdaten für die eigenen 
Bestellsysteme nutzen wollen, bietet der 
baustoffkatalog.com die Möglichkeit, Da-
ten downzuloaden und für den eigenen 
Gebrauch weiterzuverarbeiten. So kann 
sich der Anwender einen eigenen Artikel-
stamm mit den für ihn relevanten Bau-
stoffen aufbauen und z.B. die Daten für 
eine Angebotserstellung herunterladen. 

 Neben den neutralen Artikeldaten bietet 
der Service noch weitere Anwendungen 
die von Planern und Bauunternehmern 
gleichermaßen genutzt werden können. 
Durch die Vernetzung mit weiteren Stan-
dards wurden neutralen Artikeldaten zu 
neutralen Bauteilen zusammengefasst. 
Durch Transformation in geeignete Da-
ten-/Objektformate, wie z.B. GAEB oder 
IFC, können die neutralen Bauteile für 
den Aufbau digitaler Gebäudemodelle 
verwendet und in verschiedenen EDV-
Anwendersystemen weiterverarbeitet 
werden. Dadurch entstehen vielfältige 
weitere Nutzungsmöglichkeiten. 

 

 
Bild 1 
Exemplarische Artikelkatalog- 
Nutzung für die Angebotserstellung 
und Materialbeschaffung 

Für die Nutzung des Neutralen 
Artikelkataloges in digitalen Gebäude-
modellen und in CAD-unabhängigen 
Bauteilen wurde durch die Projektpartner 
Dr. Schiller & Partner und f:data eine 
grafische Prototyplösung zur Erstellung 
von Gebäudeskizzen erarbeitet und in 
Veranstaltungen des RKW bereits dem 
Fachpublikum präsentiert. Diese be- 
inhaltet eine automatisierte Mengener-
mittlung und ermöglicht in Verbindung 
mit weiteren Standards eine einfache 
und schnelle Kostenermittlung. 



Beispiel: Produkt „Steinzeugrohr“ und Neutrales Bauteil „Abwasserkanal“ 

Das folgende Beispiel zeigt für das Pro-
dukt „Steinzeugrohr“ und das neutrale 
Bauteil Abwasserkanal die Möglichkeiten 
der Nutzung neutraler Artikeldaten. Mit 
wenigen Mausklicks gelangt man im 
www.baustoffkatalog.com zu der ge-
wünschten Produktgruppe des Neutralen 
Artikelkataloges, in der sich die benötig-
ten herstellerneutralen Artikel befinden. 

 Bild 2 zeigt das Resultat für ein gesuch-
tes Steinzeugrohr mit den auf der linken 
Abbildungsseite gewählten Eigenschaf-
ten. Im rechten Teil der Abbildung wird 
das Ergebnis im Detail angezeigt. 
 
Dabei werden neben dem Kurztext und 
einem automatisch generierten Langtext 
mit allen ausführlich beschriebenen Pro 

 dukteigenschaften auch eine eindeutige 
Artikelnummer und ein durchschnittlicher 
Listenpreis angezeigt. 
Gerade mittelständische Bauunterneh-
men benötigen Artikelnummern und Li-
stenpreise um die Preispflege für den 
Neutralen Artikelkatalog in ihrer individu-
ellen Kalkulationssoftware durchführen 
zu können. 

 

 
Bild 2 
Produktgruppe „Steinzeugrohre“ 
mit dem ausgewählten hersteller-
neutralen Artikel 

Zu dem Ergebnis „Steinzeugrohr“ werden 
gleichzeitig Produktgruppen angezeigt, in 
denen sich Artikel befinden, die für die 
Bildung von Bauteilen unter Verwendung 
von Steinzeugrohren benötigt werden. 
So werden z.B. für das Bauteil „Abwasser-
kanal“ zusätzlich „Steinzeugrohrformstü-
cke“, ggf. Rohre und Formstücke aus an-
deren Materialien und Schachtanschlüsse 
benötigt. Diese Bauteil-Ergänzungs-Pro-
dukte werden links unten im Bild darge-
stellt. 

 

Für eine effektive Nutzung des Artikel-
kataloges ist von besonderer Bedeutung, 
dass die bereits für das Steinzeugrohr 
ausgewählten Produkteigenschaften 
automatisch an die Bauteil-Ergänzungs- 
Produkte übergeben werden, so dass 

 eine nochmalige Eingabe entfallen kann.  
In Bild 3 wird dies am Beispiel des Er-
gänzungs-Produkts „Steinzeugrohrbo-
gen“ deutlich. Wesentliche Bauteil-Merk-
male für den „Abwasserkanal“, wie z.B. 
„Nennweite: DN 250“ und „Ausführung  

 Rohrende: Steckmuffe einseitig“ werden 
automatisch ausgewählt, so dass die 
Bauteilbildung sehr einfach durch Über-
nahme der so zusammengestellten Pro-
dukte in das eigene Softwaresystem er-
folgen kann. 

 

  
Bild 3 
Beispiel für Bauteil-Ergänzungs-Produkt 

Die über die Bauteil-Grundprodukt-Auswahl „Steinzeugrohr“ bereits vorgegebenen 
Eigenschaften werden automatisch für die Bauteil-Ergänzungsprodukte vorgegeben. 
Noch nicht definierte Parameter, wie z.B. für den Rohrbogen können entsprechend der 
benötigten Bauteilkonfiguration frei gewählt werden. Durch die Verknüpfung mit weite-
ren Standards können auch Leistungsbeschreibungen für den Einbau der Produkte er-
stellt werden. Damit können heute schon Preisanfragen nicht nur für Produkte, son-
dern auch für die Einbauarbeiten (z.B. der Rohrgraben für den Kanal) unterstützt 
werden. 

 

 
Bild 4 
Bauleistungen für den Einbau von 
Steinzeugrohren (Beispiele) 

. 
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Bild 5 
Parameter für das Bauteil 
„Abwasserkanal“ aus Steinzeug 
und ergänzende Informationen zu 
Ausschreibung, Normen und 
Lieferanten 

 

 

Kostenplanung mit CAD-unabhängigen Bauteilen 

Eine weitere wichtige Anwendung des 
neutralen Artikelkataloges für KMU liegt 
in der schnellen und gleichzeitig hinrei-
chend sicheren Kostenermittlung. Dazu 
werden sogenannte CAD-unabhängige 
Bauteile genutzt, die mittels des IFC-
Standards (Industry Foundation Classes) 
zu einem Gebäudemodell umgewandelt 
werden. 
 
Um ein Gebäudemodell nach IFC-Stan-
dard auch ohne ein aufwendiges CAD-
System aufzubauen, wurde ein einfaches 
Zeichensystem für Gebäudegrundrisse 
entwickelt. Für ausgewählte Objekte, wie 
z.B. Boden- oder Dachbeläge wurde zu-
sätzlich eine modellbasierte Mengener- 

 mittlung bereitgestellt. Damit können 
neben den Grundmengen, die direkt aus 
der Zeichnung abzuleiten sind, auch 
„Nebenbaustoffe“ wie z.B. Sockelleistun-
gen den Bauteilen zugeordnet werden. 
Zunächst wird auf Grundlage einer Zeich-
nungsvorlage, wie z.B. Foto oder Be-
standszeichnung, die Skizze für die Ge-
schoss-Grundrisse oder das Dach er-
stellt. Zusätzlich werden manuell wich-
tige Grunddaten wie Höhen, Decken-
stärken usw. einmalig erfasst. Dabei ist 
von Bedeutung, das zunächst alle Bau-
teile nur als Objekttypen erfasst und 
skizziert werden. Erst in einer nachfol-
genden „Bemusterungsphase“ werden 
diesen Bauteilen/Objekten konkrete 

 Produkte aus dem Neutralen Artikelka-
talog, zunächst auch nur mit wenigen 
Eigenschaften, zugeordnet. In dem nun 
folgenden iterativen Prozess werden 
weitere Spezifizierungen durchgeführt, 
wobei die Mengenermittlungen im Hin-
tergrund mitlaufen. Die Mengenergeb-
nisse werden den einzelnen Objekten 
und Produkten automatisch über Mo-
dellierungsformeln zugeordnet. 
Die folgenden Bilder verdeutlichen die 
Anwendung. Bild 6 zeigt die Skizzener-
stellung mit dem erwähnten Zeichentool. 
Wände, Fenster und Türen werden in 
einer ersten Phase als Objekte definiert 
und in der Skizzenerstellung einheitlich 
dargestellt. 

 

 
Bild 6 
Skizzenerstellung für CAD-
unabhängige Bauteile nach 
IFC/BIM im S & P Zeichentool 

 

 

Anschließend werden die gezeichneten 
Bauteile / Objekte nach dem IFC-Stan-
dard definiert und mit den entsprechen-
den Geometriedaten versehen (z.B. Fen-
sterabmessungen). Dabei erfolgt die Er-
mittlung der Mengen in Form des bereits 

 beschriebenen mehrstufigen Prozesses, 
d.h. sowohl aus dem „Auslesen“ der ge-
zeichneten Geometrien als auch aus der 
mathematischen Berechnung von „ab-
hängigen“ Geometrien. Um die Ergebnis-
se praxisgerecht zu gestalten, sind manu

 elle Eingriffe in die unterschiedlichen 
und streng mathematisch beschriebenen 
Mengenermittlungsalgorithmen möglich. 
Bild 7 zeigt beispielhaft die „Grundmen-
gentabelle“ des Prototyps für die Skiz-
zenerstellung und Mengenermittlung. 

 


